
Jesus – Die offene Tür - Teil 2 
 
Offb 3,7-8  Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: Das sagt der Heilige, 

der Wahrhaftige, welcher den Schlüssel Davids hat; der öffnet, dass niemand 
zuschließt, und zuschließt, dass niemand öffnet: Ich weiß deine Werke. Siehe, 
ich habe vor dir eine geöffnete Tür gegeben, die niemand schließen kann; 
denn du hast eine kleine Kraft und hast mein Wort bewahrt und meinen Namen 
nicht verleugnet. 

 
Der Herr hat wunderbare Türen der Gelegenheiten, des Segens und der Versorgung für uns 
vorbereitet. Und was noch besser ist: sie sind offen für uns – nicht verschlossen.  
 

• Jesus – Die offene Tür der Errettung 
 
Joh 10,1-5 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wer nicht durch die Tür in den Schafstall hi-

neingeht, sondern anderswo hineinsteigt, der ist ein Dieb und ein Räuber. Wer a-
ber durch die Tür hineingeht, ist der Hirt der Schafe. Diesem tut der Türhüter auf, 
und die Schafe hören auf seine Stimme, und er ruft seine eigenen Schafe beim 
Namen und führt sie heraus. Und wenn er seine Schafe alle herausgelassen hat, 
geht er vor ihnen her; und die Schafe folgen ihm nach, denn sie kennen seine 
Stimme. Einem Fremden aber folgen sie nicht nach, sondern fliehen vor ihm; denn 
sie kennen der Fremden Stimme nicht. 

 
Joh 10,6 Dieses Gleichnis sagte ihnen Jesus. Sie verstanden aber nicht, wovon er zu 

ihnen redete. 
 
Joh 10,7-11 Da sprach Jesus wiederum zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, ich bin 

die Tür zu den Schafen. Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber; aber die 
Schafe hörten nicht auf sie. Ich bin die Tür. Wenn jemand durch mich eingeht, 
wird er gerettet werden und wird ein- und ausgehen und Weide finden. 

 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu töten und zu verderben;  
ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es im Überfluß haben. 

 Ich bin der gute Hirt; der gute Hirt läßt sein Leben für die Schafe. 
 
 

• Definition von Errettung  
 
Röm 1,16-17  Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist Gottes Kraft  

zur Rettung für jeden, der glaubt, zuerst für den Juden, dann auch für den Grie-
chen; denn es wird darin geoffenbart die Gerechtigkeit Gottes aus Glauben zum 
Glauben, wie geschrieben steht: «Der Gerechte wird infolge von Glauben leben». 

 
Das Wort, dass hier mit Errettung übersetzt wird, kommt aus dem griechischen Wurzelwort 
“SOZO” und bedeutet ursprünglich Heilung, Gesundheit, Sicherheit, Befreiung, und Ganzheit 
 
Jesus als unseren Herrn anzunehmen ist nicht nur eine offene Tür zu einem neuen Leben 
sondern gibt uns auch die Zuversicht für eine Ewigkeit mit Gott.  
 



Joh 3,16-19  Denn Gott hat die Welt so geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, da-
mit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe. 

 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte, 
sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde. 

 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon ge-
richtet, weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes Got-
tes.  
Darin besteht aber das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die 
Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. 

 
Mk 16,15-16 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium der 

ganzen Schöpfung! Wer glaubt und getauft wird, soll gerettet werden; wer aber 
nicht glaubt, der wird verdammt werden. 

 
Joh 16,7-11  Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich hingehe; denn 

wenn ich nicht hingehe, so kommt der Beistand nicht zu euch. Wenn ich aber hin-
gegangen bin, will ich ihn zu euch senden. Und wenn jener kommt, wird er die Welt 
überzeugen von Sünde und von Gerechtigkeit und von Gericht; 

 von Sünde, weil sie nicht an mich glauben; von Gerechtigkeit aber, weil ich 
zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht mehr sehet;  
von Gericht, weil der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 

 
Eph 2,1-3 … Auch euch, die ihr tot waret, durch eure Übertretungen und Sünden, 
 in welchen ihr einst wandeltet nach dem Lauf dieser Welt, nach dem Fürsten, der 

in der Luft herrscht, dem Geiste, der jetzt in den Kindern des Unglaubens wirkt, 
 unter welchen auch wir alle einst einhergingen in den Lüsten unsres Fleisches, 

indem wir den Willen des Fleisches und der Gedanken taten; und wir waren Kin-
der des Zorns von Natur, gleichwie die andern. 

 
Eph 2,12 … dass ihr zu jener Zeit außerhalb Christus waret, entfremdet von der Bürger-

schaft Israels und fremd den Bündnissen der Verheißung und keine Hoffnung 
hattet und ohne Gott waret in der Welt. 

 
 
 

• Jesus – Die offene Tür des Herzens 
 
2 Kor 4,3-4 … Ist aber unser Evangelium verhüllt, so ist es bei denen verhüllt, die verloren 

gehen; in welchen der Gott dieser Welt die Sinne der Ungläubigen verblendet 
hat, dass ihnen nicht aufleuchte das helle Licht des Evangeliums von der Herr-
lichkeit Christi, welcher Gottes Ebenbild ist. 

 
Apg 16,13-14 Und am Sabbattage gingen wir zum Tor hinaus an den Fluß, wo wir eine Ge-

betsstätte vermuteten; und wir setzten uns und redeten zu den Frauen, die da zu-
sammengekommen waren. Und eine gottesfürchtige Frau namens Lydia, eine 
Purpurhändlerin aus der Stadt Thyatira, hörte zu; und der Herr tat ihr das Herz 
auf, dass sie achthatte auf das, was von Paulus geredet wurde. 

 
Ps 119,18  Öffne meine Augen, dass ich erblicke die Wunder in deinem Gesetz (Wort)! 



 
Eph 1,17-20 … dass der Gott unsres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch 

den Geist der Weisheit und Offenbarung gebe in der Erkenntnis seiner selbst, 
 erleuchtete Augen des Herzens, damit ihr wißt, welches die Hoffnung seiner 

Berufung und welches der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heili-
gen sei, welches auch die überwältigende Größe seiner Macht sei an uns, die 
wir glauben, vermöge der Wirksamkeit der Macht seiner Stärke, welche er wirksam 
gemacht hat in Christus, als er ihn aus den Toten auferweckte und ihn zu seiner 
Rechten setzte in den himmlischen Regionen… 

 
 


